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Andacht über das Evangelium nach Lukas, Kapitel 24, Verse 41 bis 43

Als sie aber noch nicht glaubten vor Freude und sich verwunderten, sprach er 

zu ihnen: Habt ihr hier etwas zu essen? Und sie legten ihm ein Stück 

gebratenen Fisch vor. Und er nahm´s und aß vor ihnen. (Lk. 24, 41-43)

Ich mag Bratfisch sehr. Bratfisch ist nämlich würzig, lecker und auch gesund. 

Bratfisch schmeckt prima und weckt manchmal auch den Glauben an Jesus. 

Ernsthaft! Bratfisch weckt manchmal den Glauben an Jesus!  

Die Jünger waren völlig fassungslos, als sie - am dritten Tag nach der 

Beerdigung Jesu - plötzlich den Verstorbenen mitten im Wohnzimmer stehen 

hatten. Sie waren völlig von der Rolle: “Ein Geist! Das muß ein Gespenst sein! 

Es spukt!”

Der auferstandene Jesus redete mit ihnen, zeigte ihnen seine durchbohrten 

Hände und Füße, ließ sich anfassen. Nichts half! Die Jünger konnten ihm vor 

Freude nicht glauben. Bis Jesus den Bratfisch in der Hand hatte, einmal kräftig 

abbiß, gut durchkaute und runterschluckte. Da war es den Jüngern klar: Das ist 

kein Geist! Geister essen keinen Bratfisch! Wie Fischschuppen fiel es den 

Jüngern von den Augen: Der kauende Bratfischesser ist unser Heiland Jesus. Er 

lebt! Kein Spuk narrt uns, keine Einbildung, kein Geist! Jesus lebt wirklich!

Wie gesagt: Ich mag Bratfisch sehr. Beim Kauen denke ich: Prima! Mein Heiland 

lebt auch heute. Unser Gott ist nicht tot. Unser Gott hat Ostern Bratfisch 

gegessen. Und darum werden auch wir mit ihm leben - heute, unser ganzes 

Leben lang und im Himmelreich. Sollen sie nur über Jesu Auferstehung lachen. 

Sollen meine eigenen Zweifel nur kommen. Soll der Teufel mir ins Ohr flüstern, 

Jesu Auferstehung sei unwichtig für mich. Wir wissen und glauben dennoch fest 

daran: Unser Herr und Heiland Jesus lebt, damit auch wir leben! Ist das nicht 

schön?

Ich wünsche Ihnen eine fröhliche Auferstehung von den Toten und guten Appetit 

beim Bratfischessen,  

Ihr Missionar H. Neigenfind
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